
8. Juni: 6. Runde

Von Langeweile keine Spur

eim Sport  liegen  Erfolge  und  Nie-
derlagen oft nahe beieinander.  Das 
musste eine Bozner Damen-Volley-
ballmannschaft  erkennen,  die  nur 

ein Jahr nach dem Aufstieg in die höchste ita-
lienische Spielklasse den Abstieg zu verkraften 
hatte.  Doch  der  hauptverantwortliche 
Obmann  des  Vereins  schaffte  es  nicht,  die 
erforderlichen  Geldmittel  aufzutreiben  und 
verkündete statt einem sportlichen Neuanfang 
das  Aus  der  Mannschaft,  um  sich  voll  der 
Jugendarbeit zu widmen. Der stumme Hilfe-
ruf  blieb  nicht  ungehört.  Ausgerechnet  die 
Südtiroler Landesregierung sprang in die Bre-
sche  und  stellte  dem  Verein  eine  stattliche 
Unterstützung in der Höhe von 400.000 bis 
500.000 Euro in Aussicht. Eine Entscheidung, 
die einen Sturm der Entrüstung auslöste. Für 
viele  andere  Vereine und  deren  ehrenamtli-
chen Funktionäre,  die in den letzten Jahren 
bei den Beitragsgesuchen leer ausgingen oder 
sich  mit  massiven  Kürzungen  konfrontiert 
sahen und trotzdem alles dafür taten, das vor-
gesehene Tätigkeitsprogramm ohne finanziel-
le Einbußen über die Runden zu bringen und 
sich  dafür jahrein,  jahraus  Plattfüße  laufen, 
dürfte  dies  die  Wirkung  einer  schallenden 
Ohrfeige  gehabt  haben.  Inzwischen  ruderte 
die  Landesregierung  zurück;  der Beitrag  für 
die  ordentliche  Tätigkeit  wurde  in  diesen 
Tagen mit 6.00o Euro angegeben, könnte aber 
auf 30.000 Euro steigen. Immer noch ein net-
ter Batzen Geld. 

B    In St. Ulrich kämpfen in diesen Tagen 145 
Schachspieler in zwei Open um Preisgelder 
in  der  Höhe  von  insgesamt  10.000  Euro. 
Ruben Bernardi  hat es  geschafft,  Teilneh-
mer aus 23 Nationen und vier Kontinenten 
ins Grödnertal zu holen. Diesen bietet das 
Turnierprogramm  genügend  Zeit,  sich 
außerhalb des Spielsaals mit der kulturellen 
Vielfalt  in  Mitten  des  beeindruckenden 
Bergmassivs der Dolomiten auseinanderzu-
setzen und so die Namen Gröden und St. 
Ulrich  in  die  Welt  hinauszutragen.  Dazu 
trägt auch die Live-Übertragung der Partien 
bei. Über moderne Datenleitungen werden 
die  Züge  der  Denksportler  ins  Internet 
gestellt,  sodass  Schachfreunde  in  allen 
Ecken des Erdballs die Partien mitverfolgen 
können.  Zusätzlich haben die Organisato-
ren ein Video vom Turnier auf  der Video-
Plattform Youtube veröffentlicht. 

IM Jan Michael Sprenger bleibt trotz der Niederla-
ge auf einem guten Platz



   Auch der heutige Arbeitstag war geprägt von 
vielen Entscheidungen in der Spitze des Fel-
des. Zwar endeten die Partien auf den ersten 
beiden Brettern remis, die befürchteten Groß-
meisterremisen blieben aber aus.  Arthur Pij-
pers  brachte  gegen  GM  Nabaty  ein  frühes, 
zeitweiliges Figurenopfer, konnte aber nichts 
zwingendes herausholen. GM Werle und GM 
Nisipeanu probten ein Abspiel der Nimzoindi-
schen Verteidigung, nach 21 Zügen hatten die 
Figuren ihre Positionen zu einer ausgegliche-
nen  Stellung  bezogen:  Remis.  GM  Markus 
lockte  seinen  Gegner  IM  Sprenger  in  eine 
Variante des angenommen Damengambits, in 
der die Nachziehenden offenbar einen schwe-
ren Stand haben. Das Turmopfer, für das der 
Serbe zwei Leichtfiguren erhielt, erwies sich in 
der Folge als vorteilhaft und brachte den Sieg. 
IM Codenotti bekam von seinem Gegner, dem 
Schweizer GM Bogner, die Stärke des Läufer-
paars zu spüren. Bogner opferte zunächst die 
Qualität, um die Diagonalen für die schwarz-
feldrigen Läufer zu öffnen. Dieser schnappte 
sich  in  der  weiteren  Folge  den  blockierten 
Bauern  a7,  womit  die  Bahn für den  weißen 
Freibauern a6 geebnet war. Der Rest war eine 
Sache der Technik. 

FM Lorenzo Lodici

   An der Spitze des Feldes erbrachten die 
Ergebnisse  einen  Zusammenschluss.  Die 
GM Nabaty, Nisipeanu, Markus und Bogner 
bilden  zusammen mit  IM  Pijers  die  Füh-
rungsgruppe.  Aus  weiteren  fünf  Spielern 
besteht die Verfolgergruppe mit einem hal-
ben Zähler weniger. Diese besteht aus GM 
Werle,  GM  Vocaturo,  GM  Kindermann, 
dem spanischen IM  Castellano Rodriquez 
und dem Dänen FM Kristensen,  der nach 
zuletzt 2,5 Punkten in den letzten drei Run-
den aufgeholt hat. 

   Morgen kommt es zu den Begegnungen 
Nisipeanu  (5)  –  Pijpers  (5),  Nabaty  (5)  – 
Bogner  (5),  Vocaturo  (4,5)  –  Markus  (5), 
Werle (4,5) – Kristensen (4,5) und Kinder-
mann (4,5) – Castellanos Rodriguez (4,5). 

Betrugsverdacht gegen Engl

Aus Südtiroler Sicht sind die Ergebnisse der 
einheimischen  Spitzenspieler  interessant. 
IM Bertagnolli verbesserte sein Punktkonto 
ebenso wie Max Spornberger, Andre Sporn-
berger unterlag  dem titellosen  Brat  Addi-
son.  Erneut war es heute Stefan Engl,  der 
mit einem Remis gegen den um 400 Elo-
punkte  besser  bewerteten  FM  Lodici  für 
Aufsehen  sorgte.  Der  Steinegger  trainiert 
schon seit einiger Zeit bei FM Mukic, und 
dieser prophezeite ihm irgendwann einmal 
eine  leistungsmäßige  „Explosion“.   Seine 
bemerkenswerte Serie ließ aber bei einigen 
Turnierkonkurrenten den Verdacht aufkei-
men,  dass  es  nicht  mit  rechten  Dingen 
zugehen  könne  und  baten  daher  die 
Schiedsrichter um Intervention. Trotz einer 
doppelten Überprüfung fanden diese weder 
technische Vorrichtungen,  mit denen sich 
Züge übermitteln lassen würden noch sonst 
verdächtige  Vorkommnisse,  welche  den 
Verdacht  eines  unlauteren  Vorgehens 
rechtfertigen würde.

Das  3.  internationale  Grödner  Open  im 
Video  unter  https://youtube.com/watch?
v_WBcwA61J8-Q


